
InNbllllt MMbllcher sMmm.
Freitag den KO. Oktober «835.

Z. lit»?, u ( I ) Nr. 2 ^ 8 0 l .
K o n k u r s - K u n d m a chun g.

I>n Bereiche der sicir, iUyr. küstenl. Finanz^
Landes - Direktion ist del dem Hauptzollarnte, zu?
gleich Kamcral-Sammlungskasse in Villach die
SteUe des Oinnehmers, mit welcher ein Jahres^
gchalt von Achthundert Gulden, ucbst einer wi-
denustichen Zulage von jährlichen Einhundert
Gulden für die Besorgung der Gaminlungskassa-
Geschafte, dann der i^enuß einer freien Wohnung
oder des systemmäßigen Quartingeldeö, so wie
die Verpflichtung zur Leistung einer Kaution im
Betrage des Iahtesgchaltes verbunden ist, in Er-
ledigung gekommen.

Bciverber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentirten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes, Religionsbekenntnisse, des sitt-
lichen und politischen Vechaltcns, der zurückge-
legten Studien, der bisherigen Dienstleistung,
der allfälligen Sprachkenntmsse, der Kenntniß
dcr Zollmanipulations', Verrcchnungs-, Gefalle,
sowie der Kassa - Vorschriften, der mit gutem Erfolge
bestandenen Prüfung auö dem neuen Zollver-
fahren und der Warenkunde, oder der Befreiung
von dieser Prüfung, dcr Kautionsfahigkeil, und
unter Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Finanzbeamten im Bereiche dieser Finanz-Landes.
Direktion verwandt oder verschwägert sind, im
vorgeschriebenen Dienstwege bis ! 5 . November
1855 bei det Kameral« Bezirks - Verwaltung
Klagcnfult einzubringen.

Von der k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am I I . Oktober »855.

Z. UVV. l« ( l ) ^»iv '"- Nr. 2245«,
K o n k u r s ' K und machu n g.

I m Stcue!velwallu!,gt'gcl)!cte der k. k. stcier.
illyr. küstenl. Finanz - Landcs-Direktion ist eine
SteueleinnehmerssteUe N. Klasse, mit dem Ge-
halte jährlicher tt(w ft. 6 . M . und mit der Vcr«
pstichtung zum Erläge einer Kaution im Gehaltö-
bctrage definitiv zu bcsetzcn.

Bewerber um die>c Stelle haben ihre gehörig
dokulncntirten Gesuche unter Nachweisung dcö
Allers, Btandes, Religionsbekenntnisses, des
tadellosen sittlichen und politischen Verhaltens,
der Eprachkennlnisse, dcr zurückgelegten Stu^
dien, der bisheiigen Verwendung, dcr theoretischen
und praktischen Kenntnisse in den Geschäften der
direkten Besteuerung, so wie im Hrbührcnbemes-
sungö-, Kassa- und Rechnangsfache, dann dcr
Kenntniß dcr Vorschriften über die Aufbewahrung
und Verrechnung der Waiscnqclder und gericht-
lichen Depositen, der KautionSsahigkcil, und unter
der Angabe, ob und in wrlchcm Grade sie mil
Finanzbearnlvll in Clciclmark verwandt oder
verschwürt sjpd, im vorgeschriebenen Dienstwege
viv 5. N o v e m b e r Itt5,5 bei der Finanz-Lan-
des-Dirckcion in Graz einzubringen.

Oi-az am ! 4 Oktober l«.'<5.

^7«Ü07 u c^s' " ^ ^ Nr. 15705
K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.

Vcrlcihuna von Akuten aN Konzeptsp^akti-
kan tmim Ble iche dcr k,k.stei t t . 'Myr^

Finanz-Landcö Direktion.
I n dcm Bereiche dcr k- k. steier, " l l y r . - ku -

stenl. Fina.i^Landcv Direktion sind mehrere Ad-
juten jährlicher : i W si. an KonzelMpraktikam
len zu verleihen, zu dercn Besetzung der Kon«
kulö bis lO. November l8.',5 eröffnet wi ld.

Tie Bewerber haben ihre gehörig dokumen-
tirrcn Gesuche untet Nachwelsuug ihres Bebens«
alters. Rcl,gion;^k'nntnisseß, der bisherigen
Dienstleistung, dann ^ ^ 5 " zmuckqetegtcn ju-
ridisch, und staatöwissenschafclichen ̂ lubic,», und
die bestandenen Prüfungen, fcriiers über ihre
moralische und politische Haltung und über ihre
Mittellosigkeit, dann über die aUfälllgen Sprach-

kenntnisse längstens bis I t t . November I«5,5
im vorgeschriebenen Wege hichcr einzubringen,
und darin zugleich anzugeben, ob und in wel-
chem Graoe sie mit einem Beamten in dem Be-
reiche dieser k. k. Finanz-Landes-Direktion ver-
wandt oder verschwägert sind.

Auf jene Bewerber, welche sich über die ab-
gelegte GefäUen-Obergerichtsprüfung oder über
die K,ruitniß der italienischen Sprache, oder über
beides zugleich auszuweisen vermögen, wird vor-
zugsweise Bedacht genommen werden.

Bon der k. k. steier. - iUyr. - küstenlandischen
Finanz'Landes Direktion.

' Graz am 5. Oktober IU55»

K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.
Zur Wtederbesetzung der bei der k. k. Lan

deshauptkasse in Lalbach in Erledigung gekom-
mencn provisorischen 'AmlbschreibclssteUe mit dcm
Iahresgehalte von 3U0 ft. wild der Konkurs
bis Ü0. November l 855 auögcichriebcn.

Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge-
suche unter Nachweisung dcs Al ters , Religions'.
bckenntniss.'s, Standes, des sittlichen und poli-
tischen B^ohlvechaltens, der Sprachkenntnisse, der
zulückgelegten S tud ien , der mit gutem Erfolge
abgelegten mündlichen und schriftlichen Kassa^
prüfung, dann jener aus der Staacsrechnungs'
Wissenschaft, unter Angabe allfälligcr Verwandt
schaft odcr Schwägerschaft mit Beamten der be-
nannten Landeühauptkasse im Wege ihrer vorge-
setzten Behörde bis 20. November l « 5 5 bri
dem Vorstande der Landeöhaupckassc in ^aibach
einzubringen.

Von dcr k. k. steier.« il lyr. - küstenlandischen
Finanz-Landes'Direklion.

Graz am ! l . Oktober 1U55.

Z. « « 9 . ^ . " ( I s Nr. «3^83, ..^l 2U3«.
K o n k u r s c?l u s s ch r e i b u n g.

Zur Wledcrbesetzung der erledigten Postexpe«
dientensteUe in I d l i a wnd dcr Konkurs mit
dcm Beisätze ausgeschrieben, daß die Bewerber
um diese gegen halbjährig aufkündbaren Dienst-
Vertrag zu verleihende, und mlt der Verpflich-
tung einer im Baien oder hypothekarisch zu
leistenden H'aution im Bet, age von 2<tt» ft.
verbundenen SteUe, ihre eigenhändig geschriebe-
nen und dokumentittrn Gesuche, bis letzten No-
vember l »55 bei der gefcitigten k. k. Postdirek-
lion einzubringen, und sich über ihr Alter, bis-
herige Beschäftigung, politisches und moralisches
^öohlverhalten, oann über ihren Vermögensstand
und den Besitz cincr für das Publikum leicht zu-
gänglichen ebenerdigen, und gegen die Gefahr dcs
Einbruchs und gegen Feuer vollkommen gesicher-
ten Lokalität zum Betriebe des Postgeschäftes
glaubwüldig auszuwciscn haben.

Die mit obigcr Stelle verbundenen Bezüge
bestehen in einer Iahresbestallung von 150 st.
und in einem Amtspalischale jährlicher N l ft.

Ferners wird dem Postexpedienten von Idr ia
für die Besorgung der täglichen Postvelbindung
zwischen Id r ia und Oberlaibach mittels ssußbo-
tcn ein Botcnpaujchalc von jährlichen 547 st,
30 kr. bewilligt.

K. k. Postdircktion für Küstenland und Krain.
Tllest am l ? . Oktober l«55 .

Z. 0U^. :. C<i) Nr, O28.

Lizltations - Kundmachung. '
Vegen Beigabe t^r nöthigen Pferde zur

Bespannung t^s Schnecpftu^s bei Durchbre-
chung der verschütten Fahrbahn an dcr äyic-
ner, Trilstcr^ Loibler unh Agramer Straße,
wird die Lizl latwliö, Verhandlung u»d zwar:
für die Slraßenstrccke von d<m ärarischcn Holz-
magazine in Felstritz, Distanz^Nr. il^U diS zum
ararischen Holzmagazine in Tschelnutsch, durch

5lXM Klafter und zurück; dann für die Stra°
!>nsirtcke vom ärarlschen Holzmagazine in F<i-
strih, bis zur stemsch.n Grenze, vom Dlstanz-
Nr. 11^0 b,s V ^ l l 4- l ? 0 " , durch l^.i)2l>
Klafter und zurück; dann für die Scraßenstrecke
vom ararischl'n Ho!zmagaz>ne in Tschernulsch
bis außer Oberlaibach, vom Distanz-Nr. 0 ^ l 2
an der Wicncr straße bis I l ^ l l an der Trle-
stcr Etraße, durch »3 750 Klastcr und zurück;
dann für die Loiblcr Straßenjtrccke von Laibach
bis Gestrig vor Kraindurg, vom Distanz »Nr.
O bis ^ 5 , durch 13 25» Klafter und zurück;
und endlich sür die Agramer Straßenstrccke vom
Distanz-Nr. O biä zu dem Distanz-Nr. ^ 9 ,
durch 6250 Klafter und zurück, be, dem lobl.
k. k. Bezirksamte Umgebung Laibachs am 25.
O k t o b e r 1655, Vormittags von 9 bis ! 2
Uhr abgehalten werden.

Die Untirnehmungslustigen, welche die Be-
spannung für bcsagte Strecken auf die Dauer
dcr drei nacheinander folgenden Winter 1 O ' A , ,
I 6 ^ / „ m,d l 8 " / z « zu übernehmen bereit
wären, sind demnach zn dlcser Verhandlung mit
dem Beisü'gcn eingeladen, daß dic dießfaUigen
^izilations^Bcdlngnisse, so wie der Ausweis über
die, für jede Strecke für cin Paar Pferde be«
stimmten Auöbotöpreise beim gefertigten Bau-
bczirksamte täglich, am Tage dcr Vechandlung
aber bei dem besagten löbl. k. k. B.znksamte
eingesehen werdeil könllen, und daß jcder Lizi-
tal>t vor dem Beginn der Verhandlung der Li»
zUations-Komnnssion ein Vadium und zwar für
jede d«r Wiener Slraßcnstreckell mit 3U st, für
die Tricstcr Straßenstrccke mit 5l) st., für die
Loidler Straßcnstrccke nnc 3U st. und sür jene
dcr Agram.r Straß^nstr.cke mit 2U st. (ä. M .
zu erlegen haben wi rd , w.lchcs erlegte Vadium
nach beendigter Lizitation von dcm Erstchcr als
Kaution rückdchalten, den übrigen Lizitanten
aber rückgestellt wird.

Schriftliche Offerte, gehörig abgefaßt, mit
der Slcmptlmarke von 15 kr. »md dem bedun-
genen Vadium versehen, werden nur vor dem
Beginne dcr mündlichen Uersteigermig ange,
nommcn.

K. k. Vaubezirksamt Laidach am 14. Ok-
tober 1855. , „., ,̂, ,

Z^ 1198^ ( l ) ^ — "Nr. 38,3.
E d i k t .

Non dem k. k. Bezirksanne Krainburg, als
Gnicht, wild kund gemacht:

Es habe b î dcm in der Exclutionssache de5
Johann I l j a , gegen Jakob P!c,^, von Drulouk,
pcl.x 270 si. l̂ . ». c,, l.iut Ediktes d0o. 30. Juni
I. I . , N,-. !9U5, auf den 29. Oktober l. I . a»ge,
ordneten litztln Zeildictun.qstelmiiie scin iUeibleidln.

Ktainburg am 3, Oktober 1855.
Ü. I5 72. (3) 3ir7"237^

E d i k t .
Am, dcm k. t. Bezirksgerichte Mottl ing wild

hicmit bekannt gemacht:
Es l>>.'c die exckutiue FcilbicNinq der, dem

Marl» Pvedovizl), 5ci>iul', von Hrast Nr. l5 gebö-
li^cn Wcingältcn, als: dcs im Grundbuch? dls
Gutes Otllity^'f »ul) ZvI. 8« volkcmmendcn, in S t .
Iakoo s^mmt KeUcr, im Werthe von 450 si., und
der bcircn im Grundbuche der Htrrschaft Goltschce
«u!, ' lo^,. Nr . 51 und 5? uoltommcnden, in Sodi»
vccch: ») in, Werthe von 200 si.; d) von 28N fi.;
zur Einbrillgung dcm D^ko Naniiouizh von So-
Ichize, aus dcm Vergleiche lj< ĉ). 2^. September
l853, Z. 468«, ichlilDlgcn Betragc5 pr. l l 4 st.,
der 5"/̂ , Iiilen'ssen Gerichts- und Exckutionskostcn
wird bewilliget, und auf den l8. Oktober, den
19. November und den 20. Dezember »855, jedes-
mal u>n 9 Uhr Vormittags in loco dcr Realitäten
Mlt dcm Beisätze angeordnet, daß dieselben l'lmie»,
drei Terminen auch unter dcm Schatzungsivtrthe
hintan^cgcbcn werden.

Das Schayungsprotor'oll, dcr Grundbuchsex,
ttalt tonnen tägüch hiera.nls einziehen werden.

^ , k. Bezirksgericht Möltlmg den 3. August
1855,



««8
H. «548. (3) ^ls. l70I8,

E d i k t .
Das k. k. Nädt..delcg. Bczisksgerichtc Laibach

gibt hiemit bekannt:
(5s sci iu der (5xeku«iouss^chc des Hrn. Franz

Hribar, gegen Fran Maria Sparovitz von Unter
blatu, p l ln schuldigen 678 ft. <-. z c,, zllr Ver
äußerui'g dcr, der Lctzteri, gehörigen, in> O>lmdbi,chc
deß Outis Wc!,iegfi 5u!»Rckt.Nr, 15 vorkommcnc'cn,
in Unlerblalu liegenden, auf 2l7? fi 20 kr. geschatzten
Hubrealilät, dann dcr aul ft ft. 58 tr. bewerlhe-
lcn Fährnisse, die Tagsctzung auf den 6. Nov>moer,
auf den 6. Dezember l855 und 7. Jänner »856, jê
debmal Vornütlags von 9—»2 Uhr im Otte der
Nlalität angeordnet worden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beisätze
vorgeladen, daß rie obbellanitten Pfandobjckte bei
dcr dritten sscilblllungstagsatzung auch mitti- dem
Schätzungswerlhe zligeschlagei! werden, ln,d jeder
Lizitai't ein Vadian, von 150 fi. zu erlegen hade.

Das Schätzungspwtor'oU, d.r Grundbuchscx
tratt und die übrigen ilizitationsbedingnifsc können
hitlamlß cingcscl)ci> werden,

Laibach am l6. September 1855.

Z. ,549. (3) Nr. 17286.
E d i k t .

Vom f. k. städt.-delcg. Bezirksgerichte Laidach
wird hiemit bekannt gemacht:

(5s l).,be über Ansuchen des Martin Irkizl) von
Laibach, in die exekutive Feilbietung der, den mindj.
Mar ia , Mariana und Mathias Schagar gehörigen,
im Grundbuch? Sonnegg suli Urb. Nr. 52 und
Nl l l .Nr , 49 vorkommenden, gerichtlich auf 672 fi.
40 kr. bewcrthetcn Realität zu M^thcna gewiUigel,
und deren Vornahme auf dln 6. November, auf
den 6. Dezember »855 und den 7. Iä'iner »856,
jedesmal Früh 9 — 12 Uhr im Anilslokalc mit dem
Anhange angeordnet, daß diese Nc»l,tat bei der er.
sten und zwnlcn Fcilbictung u>n oder über den
Schätzungswerlh, bci dcr drillen aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hintangcgcben wird.

Der neueste Grundbuchöextrakt, das Scha'z-
zungsprotokoll und die Lizitationsbcdingnissc liegen
zu Jedermanns Einsicht hiergerichlS bereit.

Laibach am 20. September 1855.

Z. I55o' (8) Nr. 17014'
E d i k t .

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgelichlc Laibach
wird bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Thomas Schager,
durch Herrn Dr. Zweyer die exekutive Fcilbietung
dcr, dem Jakob Sä)ustcrschitz gehörigen, zu Igftlak
gelegenen, im Gruodbuche Sonnegg 5„li Uro. Nr.
220, Rtktf. Nr. 175 vorkommenden Vikrtelhubc,
im gerichtlich erhobenen EchätzungZwcrlhe pr. l l80 fi.,
wegen schuldigen 300 fl, <'. 5, c. bewilliget, und
zu dcren Vornahme drei Tagsatzungen auf den 5.
November, auf den 5. Dezember »855 und den 5.
Jänner 1856, jedesmal Vormittags von 9—l2Ul)r
im Amtslokole mit dem Anhange angeordnet, daß
die Realität nur bei der dritte» Feilbielung unterm
Schätzungswerlhe hinzugegeben werde.

Der Grundbuchbcrtrakt, das Schahungspruto.
toll, so wie die Lizitationsbedingnisse liegen zur Ein.
sicht bereit.

Laibach am 19. September l855

57^,528. ^3> N l . 2047-
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht,
macht hiemit bekannt:

Es sll in der Exekutionssachc d,S Herrn Karl
Wilhelm Fürsten von Aucrspcra, durch Herrn Dr.
Suppanlschitsch, wider Franz dorren von Ober.
lreul', in die exekutive Fiiibielmig der, dem letzter.,
eigenthümlichen, im vormaligen Grundbuchc der
Herrschaft Scisenberg «uli Neklf. Nr. 862 vorkon,-
menden, gerichtlich auf 692 ss, geschätzten Rcalltal
in ObeMcutz, wegen scl'uldigen 235 fi. l5 kr. c.« c.
gewilliget worden, zu deren Vornahme dic Tagiat-
zunaen, a ls :

auf den 19. Oktober,
den l9. November I. I . ,
und >9. December

jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr in dieser
OlrichcZkanzlei mit' dem Beisätze bestimmt werden,
daß die obgenanote Realität nur bei drr 'dr i i tm
Feilbietunßstagsatzui'g auch unter dcm Schätzungs-
werthe hintangegel'en werden würde.

Die Lizitall'onsbcdmgnissc, das Schatzungspr».
lokoll und dcr Grundbuchscxtrakt können täglich
hieramts eingesehen werdcn.

Seisenbeig nm 9. August !855>
Z7"N54." (3) ^^> l741.

E d i k t .
Von» k, k. Bezirksgerichte Neumarktl wird dem

Matthäus P' l l l in von Oberduplach und dess.n
3lechts»achfolg.'rn bekannt gegeben:

Eö hab/ wider sie Fran.j Paulm von Oberdup-
lach «ul> r i ^ « , ,4, August l. I . , Z, l74 l , die
^lage auf ^l'clkcnnllng des Eigenthums der ,m

^rllüddlichc 0>r '.'l,"M>!>>.,^ü ^ t a d l l . M u i u i o m ^ g u l l
,^ra!nbu>g 5ul̂  Rlkls. ^iir. l 56 vorfommcndcn U'ber-
laiidsgrülldc ubcrrricht, worüber zxr mündlichen
Verhandlung die Tagsatzunq auf dcn l.", Oktober
l. I . Vormittags 9 l l l r hiergerichts angeoldnet wurkc.

Da der Aufrnllwlt dcr G^kla^len oiesem G,-
lichte unbekannt ist, so wurde ihnen zur Wahrung
ihrer Rechte Herr Pttn- Roßmann voi, Duplach als
^ui-^lcil- ac! 2l)lum aufgestellt, nnl welchem gegen
wältige Rechtssache, falls die (Hfl-laglll, ilicht'stibst
rechtzeitig einschreiten, gerichtsordnungsmäßig durch
geführt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am 15. August
1855.

Z. l558. (3) Nr. 4392.
E d i k t .

Von dein k. k. städt..-deleg. Bezirksgerichte zu
Neustadtl wird rern derzeit unbekannt wo besmdli.
chen Mathias Petritsch <ins Froschdorf erinnert:

Daß Margareth Pclritsch hicramls 5uk pl-:»'>5.
7. August d, I . , 3. ^392. oas Gesuch um U5erge>
währung als Mitbesitzerin der Kaische Nr. 3 in
Froschdorf eingebracht habe, und daß die hierüber
erfiossene Erledigung dem Herrn Dr. Nosina als
unter Einem bestellten Kurator desselben zugestellt
worden sei.

K. k. stä'5t..deleg. Bezirksgericht Ncustadtl am
ll). August 1855.

Z. I 5 6 l (S) Nr. 2473
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erckulionssache des
k. k. Steueramtcö N"ssenf»si, wider Franz Hlcbez
von SaUoka, wegen rückständigen Grundcnllastungs-
gcbührl-n pr. l 6 l fl 53 "^ kr. <: s. <:., auf heute
angeordneten ersten Fcilbillung der, dem Exckuten
gehörigen, auf 767 fl. 5 kr. gerichtlich geschätzten
Hubrcalität kein Kauflustiger erschienen ist, so wnd
zur zweiten, auf den ti. November d. I . >n dieser
Gerichtskanzlei angeordneten Feilbictung gcjchrilten
werden.

K. k. Bezirksamt Nassensuß, als Gericht, am
8. Oktober 1855.

Z. »562. (3) 3ir. 3l03.
E d i k t .

Nachdem zu der mit hierämtlichen Edikte vom
23. Juni l. I . , Z. 2000, angeordneten exekutiven
Feildietui'li der, dcm Anton «Vorenz von Mlada
lizh gehörigen, im Orundl'uche der Herrschalt Nas'
scnfuß 8,^ Ulb. Nr 375 verzeichneten l^anzhubc
kein KauNustiger erschienen ist, so wird Kurzwellen,
auf den 25. Oktober ,355 im Amlü,itzc angtordnc-
ten Feilbicluugstagsatzung geschritten werden.

K k. Bezirksamt Nasscnfuß am 4. Oktober
l855.

Z. 1563. (3) Nr. 5! 94.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Großlaschitz
wird binnit bekannt gemacht:

Etz sei von diiscm Gerichte üo.r das Ansuchen
des Franz Pischkur von Piauzbüchcl, durch Dr.
Oblak von Laibach, gcgcn Josef Lunder von Kliin^
liplein, wegen aus dem Vergleiche ddo. 16. DezcM'
der 1850 schuldigen I w fi, M . M, <'. ^. c., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dein Lctz
tnn gehörige», im Grundbuch? der Pfarrgült St ,
Kanzian 5,il, Urb, Nr. 57 und Nekts. Nr. 840
vorkommenden ' / ^ Hübe in Kleinlipltin Kom'k Nr.
4, im gerichtlich erhobenen Schätzlmgswcrthe von
«8, fl. ,5 kr. M . M „ über Aufhebung der aus
den 5. Oktober 1855 ausgeschriebenen ersten Fcil-
bictung gewilligct, und zur Vornahme ders>lben vor
diesem Gerichte di« beiden andcrn Fcilbitlungötag-
satzungen auf den 6 November u»d auf den 6.
Dczfmber 1855, jedesmal Vormittags von 9 bis »2
Uhr mit dem Andai'ge bestimmt worden, daß die
Realität nur bei der letzltn auf den 6. Dezember
,855 angedeuteten Ftilbieluna, bei allenfalls nicht
erzieltem oder überbotenen (Tcbahungswcrlhe auck
unter demselben an dm Meistbietenden l?inlangegc.

bcn werde. . . .
Die LizitaM'nsbcdlngmssc, das Schatzungspro.

tokoll und der Orui'dbuchseNsllkl können bei diesem
Gerichte in len gewöhnlichen Amtsstunden eingtschrn
wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Großlaschitz am 4. Okto.
bcr «855.

2 ^ 7 6 7 . (3)" Nr. !4 l9 .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei in die Neassumirung der bereits mtt
Bescheid vom 4. August ,854, Z. 4688, bewillig-
tsl, und sohin sistirlln exekutiven Feilbielung der,
rein Mäl l i i i s Scbagar gehörigen, zu Slbaga gele<
qcncn, im Grundbuchc K^stcl »u!> Neklf. Nr, 93
vorkommenden, laut Schä'M'gsprutokollS Pdp. 24.
^uni »854, Z. 372 l , auf 1260 fi. bcwerlheten
Realitäten l̂ nd der auf 60 fl. bewerthelm Fahrmsse,

zur Hcse,iU'l!!>.iu,>g ^cr, der M^r,^ Schager von
Scl,>a>ia aus dein g^richllichen Vergleiche ddo 19.
August 1854, Z. 5 l87 , g bührendl',', am 1. I ä » -
ncr l. I . verfallenen 5 "/„ tjinscn pl. 17. st. 30 kr.
und dcr seit ,. Oktober ,854 bis 1 April 1855
ocrfaUcnen 6 Merling Weizen gewilliget, und ^u
deren Vornahme die Tags.rtzung über vorläufige
Verlautbarung bei dcr Pfarrkirche in Banjaloka
und mittelst dcr Zeitungsblältcr auf den 2. Novem?
ber, dcn 7. Dezember 1855 und dcn 4. Jänner
l856, jedesn'al von 10—l^ Uhr Vormittags in
loco Schaga mit drm Beisätze axbcraumt, daß so,
wohl die !)>ealilät als d>e Fahrnisse bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder über cen
Schätzunglwcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben wcrden hintangegeden werden.

Hievon wcrden die Kausiustigcn mit dem ver,
ständiget, daß jeder Lizitant rücksichtlich der Neali.
tät zu Handen der Lizitatiotis - Commission !0" /^
des Schatzu»gswcrthes als V>'dium zu erlegen
habe, und daß dcr Fahrnissenmeistbot sogleich bar
zu bezahlen sei.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbe,
dingniffe und drr (Ärundbuchsertrakt lönncn täglich
Hieramts cingcseh,n werden.

K. k. Bezirksgericht Goltschee am la, Ma i »855.

Z 1565. (3) Nr. 3560.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gollschee wird
bekannt g/gebcn, daß in der Rechtssache des Andreas
Weiß, Handelsmannes von Haag, wider Mathias
Kumpvon Grodctz, pcio. Plänotalionsrcchtseltigung
und Zahlung von 530 fl. o, 5 «̂  , die Tagsatzung
zum mündliclirn Verfahren auf d.„ 29. Novcniber
l. I . Früh 9 Uhr hicrgerichts anberaumt und dem
Getilgten wcgcn seincS unbekannten Aufenthaltes
Johann Ioiikc von Schöflein als ^urntc»' ull
.^c!»in bestellt wurde, mit welchem diese RechlSsachc
verhandelt werden wiid.

Deffcn wird der Geklagte wegen Wahrung
seiner Rechte verständiget.

K. k. Bezirksgericht Gotlschcc am 23. Jul i
1855.

Z. 1566, (3) Nr. 3388.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gotlschee wird be.
kannl gemacht:

(5s sei über Ansuchen des Andreas Gramer
von .»Iltichenau, in die exekutive Fcilbietung der,
den Ehelcutcn Anton und Magdalcna König ge>
hörigcn, zu Altbacher zuk l̂ onsc. !l)ir. 88 gclcgcncn,
im Grlindbuche der Herrschaft Gottschec zlid ^ n n , .
I I . , Fol. 55 vorkommenden, gerichtlich auf 400 fl.
geschätzter, Halbhube, wegen «us dein gerichtlichen
Vergleiche roo. 4. Jul i ,854, Z, 4 ,52 . schuldign»
<87 si. 40 kr. saminl 5 "/„ Zinsen, Gerichts' u»d
Exekulionskosten gcwilligel, und dic Tagsatzu»gc!,
auf dcn 9. November, 7. Dezember 1855 und aus
den 4. Jänner 1856, jedesmal Vormittags von
9 — »2 Uhr im Amtssitze und mit dcm Anhange
anberaumt worden, daß die Realität nur bci der
dritten Fnl^ctung auch unter dem Schätzung^
werthe hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grunde
duchs.xtratl und die Lizitationsbcoingnisse köonen
in den gewöhnlichen AmlSstui'dcn von Jedermann
eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gottschee am 20. Ju l i
1655.

Z?V569.'"(3) Nr. 3728.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Vottschee Macht bĉ
kannt:

Es habe die Neafsumirung der mi t dem B c .
scheide vom 30, M a i ! 8 5 l , Z 3130 , bewilligten
erctuM'en Feilbictung der, dcm Kasper Nik gehöri.
gen, zu Hochcneg N r . 13 liegenden, im Grllndbuche
' l u „ i . 4 , Fol . 508 , »ul, Rektf. N r 369 vorkom-
menden, laut Protokolles vom 26, September l 853 ,
Z, 6994, auf 555 si. gcrichllich geschätzten V. Hübe
und der auf >06 fi, bcwerthcten Fährnisse, wegen
aus dcm w. ä. Vergleiche vom i 2 . J u l i 1847, mit
Bczxq auf die Zession cdo. l 8 . J u l i ,854 den Ehe,.
Icuten Math ias und Magdalcna Köstner ^/u lo igen
68 fi. c. «. s!. b l w i l l i a t , und zu deren Vornahme
tie Ta^satziingcn auf dcn 5. November, 3. Dezem<
bcr «855 und auf Ven 7. Iamie r »856, jederzeit
Vormit tags l 0 — l 2 Uhr in loco dcr Rcal i tät mit
dcm Beisätze angeordnet, daß dieselbe erst bei der
dr i t ten, die Fährnisse aber auch bei der zweiten Feil>
bielungslagsatzung unter dcm Schätzungswcrthc hint»
angegeben werden wüidcn.

Das Schähungsprotokoll, der Grundbuchscx,
tr^f t nnd d,e ^ '> . ! ! ^5b id ingn isse können zu den
gewöhnlichen AmlsN'i:'.dc:i ^^rgcrichts cingcsehet,
weiden.

K. k. Bezirksgericht Gollschce am l . August
1855.


